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Einziges Organ der Stadt Eltnille,
welches im eigenen Oerlag technisch wie re¬
daktionell oollftändig felblt hergestetitwird . ,

i ►. _ _

kenchmchsStadt -Anzeiger."
tenzahl in der Stadt Eltville.

Erscheint Dienstags und Samstags mit der Sonntagsbeilage„lNf
rMrttes Sonntagsvlatt' — AbonnementSprei» pro Quartal JC 1.00
für Cltville und auswärts, (ohne Trägerlohn uud Postgebühr.—Invv-
ratengettultr: 20 die einspaltige Petit-Zeile. ReKlamen die PeM
Zeilen 1.00 . — Druck und Berlag von Jftwia Boege in LtMlrtt
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• Ln „RhmgNtt BtsUihtk̂'. »nösfeiltlicht zeitili«lle städtischen amtlichen Bekanntmachnngei.
}4». lahrg.M 41. Eltville,  Samstag, den 20. April 1918.

fongcscmc starke Angriffe der Tranzosen
südlich von Jlrmiens geschlagen.

Der Hiesige Magistrat veröffentlicht folgende
Amtliche

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

SS laufen in letzter Zeit wiederholt« lagen ein. daß
di: Bäche und Gewässer verunreinigt werden und vieler
Unrat von den Anliegern in die Bäche geworfen wird,
dltö ganz besonders von denjenigen Grundstücken, welche
feitenS der Stadt den Leuten als Gärten verpechtet
wurden. . . . _ , . _

Wir weisen wiederholt darauf htn. daß eS streng der-
boten ist, Gewäster zu verunreinigen oder deren Benutzung
in anderer Weise zu erschweren uud werden Personen im
BelretungSfalle nach8 2? Abi. 3 des Feld- und Forst.
polizeigesetzeS vom 1. «P il 1880 schwer bestraft.

Potizeideamte und Felohüler sind angewiesen, streng
darauf zu achten uns solche Personen sofort zur Anzeige
zu bringen.

Eltville,  dm 13. April 1918.
Die PoltzeiverwaUung.

vekauutmachuug
Brennbolzomteiflerung.

«m Donnerstag , ten 25. April 1918, kommen in
dkm Distrikt Nr. 81 und 36 Unterer Sauerwafferpfad
folgende Hölzer zur Vertzeig rung:

15 rm. Lucheuicheit.
496 rm. Buchenknüppel,
328 rm. Retserknüppel.

Anfang 10 Uhr vormütvgS im Distrikt Nr. »6 bet
Holznummer 158. „

Der Kleinbahnzug 8,15 Uhr ab Eltville, kann bis
Schlangenbad benutzt werden.

E l t v i l l e, den 16. April 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das Abeeißm sowie Abschneiden von Zweigen der

Um des Ilamms willen.
Roman von T. D r e f f e l.

57. Fortsetzung.) (Nachdruck verbotenI
„Aber ich bin nicht Soldat aus besonderer Neigung,

und ein zweiter Winter in H. würde mir auch aus an¬
deren Gründen schwer werden."

„Es scheint leider so, denn der letzte hat dich sehr
verändert , lieber Ralf . Wenn du auch nicht mehr der
träumerische Schwärmer bist, sondern an Energie und
Sicherheit gewonnen hast, so verlorst du dagegen
deinen unbefangenen Frohsinn ; auch siehst du leidend
aus, " versetzte Ulrike bekümmert. „Schon deine Briefe
verrieten mir eine innerliche Unruhe, und diese wenigen
Tage hier zeigten mir deutlich, wie sehr du ein anderer
geworden bist. Was ist es mit dir, Ralf, hast auch du
eine Herzenstäuschung erfahren müssen?"

„Du hast es erraten, " antwortete er gepreßt.
„So danke Gott , daß du ein Mann bist," war ihre

Antwort . „Selbst die heftigste Leidenschaft wird ihn
nur zeitweilig beherrschen, denn die Liebe ist nur eine
Episode in seinem Leben, nicht das Leben selbst. An
seiner Liebe ist schwerlich je ein Mann zugrunde ge¬
gangen . Euch stehen ja unzählige Mittel und Wege
zu Gebote, um den zerfleischendsten Schmerz au be

Kätzchenträger und Obstbäume ist auf « rund Art. 84
deS Preußischen Feld« und ForstpolizeigesetzeS verboten.

Alle Personen, die bei derartigen Freveln betroffen
werden, sind zur Anzeige zu bringen und werden streng
bestraft.

Eltville,  den 18. April 1918.
Die Pslizeiverwaltung.

Kestauutmachuns
Diejenigen Personen, die in ihrer Wohnung gar kein

elektrisches Lichthaben, werdenaufgefordeit sich biS spätestens
25. ds .Mts . auf dem Rathaus- Zimmer Nr. 12- zu
melden. Wir weisen ausdrücklich daraufhin, daß die Meldung
von solchen Leuten, die teitwelse in der Wohnung elek-
trischeS Licht haben, zwecklos ist.

Eltville,  den 17. April 1918.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Der Entwurf deS Hausstalts -Vovaufchkages

1018 liegt von heute ab auf die Dauer von 8 Tagen
lm hiesigen RalhauS - Zimmer Nr. 1 — während der
Dienültunden zur Einsicht offen.

Eltville,  den 17. April 1918.
Der Magistrat.

Amtliche Tagesberichte des
große « Hauptquartier ».

WTB. Grob«- Hauptquarter , 18. April. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Der Feind ÜberlieS unS gestern -rstzr Teil « deS
von ihm in monatelangem Ringen mit «ugrstrure«
Opfer« rrstaufteu flandrischen BodenS. Die Armee
des Generals Sirt »on Armin nahm, dem schritt-
weise weichenden Feinde scharf nachdrängead, Vorlstaprstr,
Laugrmarst und Aauuestest» und warf den Feind biS
hinter den Strenbach zurück. Südlich von Blankaart-

tauben und schließlich vergessen zu machen. Und dann
— konnte es die eine nicht sein, so wird es die andere
— Ihr habt ja nur die Wahl, " schloß sie mit herber
Bitterkeit.

Wie mußte ihre Herzenswunde noch bluten , daß sie
sich also vergaß und selbst gegen den zärtlich geliebten
Bruder im Augenblick hart und mitleidlos wurde.

„Du magst im allgemeinen recht haben, in bezug auf
mich aber irrst du gänzlich," verwahrte er sich heftig.
„Für mich wird es immer nur die eine, die einzige
geben, — nur Beatrice ."

„Also doch sie?" rief Ulrike bestürzt.
„Sie lebt in H. und ist mir dennoch unerreichbar."
„Gott sei gedankt !" sagte Ulrike inbrünstig.
„Du freust dich meiner Qual ?"
„Das glaubst du doch nicht. Ralf ? Aber ich weiß,

baß man solche unerfüllten Herzenswünsche überwinden
kann. Und diesen Kampf halte ich für heilsamer als den
Einfluß, welchen jenes Mädchen über dich gewinnen würde,
sobald sie dir in Liebe angehörte . Ich mag ihr unrecht
tun , aber ein nicht abzuweisendes Gefühl warnt mich vor
dieser Zauberin , und darum freue ich mich, daß sie dir,
wie du sagst, unerreichbar ist."

„Sie ist nicht vermählt , — ihr eigener Wille steht
trennend zwischen uns . Sie trägt ein rätselhaftes,
trauriges Geschick und ist so vereinsamt und freudenarm,
daß du Mitleid mit .ihr haben müßtest, sobald du sie

Lee hemmte ein feindlicher Gegenstoß unse» vor»ärtß-
drängen.

Nördlich von der Lyr gewannen wir unter finke«
Feuerschutz« öden und säuberten einige Maschinengewehr-
nester. Die Kämpfe der letzten Tagen brachten mehr
als 2500 Gefangene, einige Geschütze und zahlreiche Ma¬
schinengewehre.

Aus dem Schlachtfeld zu beiden Seiten der «omme
nahm der zeitweilig auflebende Feuerkampf bet Worrutt
und Woutdidirr größere Stärke an.

Auf dem Ostufer der Maas hatten kleinere Unter-
nehmungen bei Grurs und Matrsuvil « Er¬
folg und brachten Grfangeue ein. Nördlich von
Fltrey (zwischen Maas und Mosel) scheiterte ein starker
französischer Vorstoß unter blutigen Verlusten.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neuer.
Der erste GeneraiquartierMtisur-

Eudendortl.

WTB. Großes Hauptquartier . 19. April. (Amtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Auf dem flandrischen Trtchterfelde entspannen sich
mehrfach kleinere Gefechte unserer Srkundungsavteilunge»
mit delgische» und rugtische» Posten. Klarste
griffe, die der Feind von Norden und Nordwefleu her
gegen Mytschaete führte, wurden abgewiesen. Schot»
bei seiner Bereitstellung erlitt der Feind in unserem «er-
nichtungSseuer schwerste Uerluste. Zwischen Batlleul
und La Baffer starke Feuertätigkeit ver Artillerie».
Nordwestlich von Bethune stieß unsere Infanterie gege»
feindtichk Linien nördlich vom La BaffeeKanal vor und
eroberte einige Geschütze. Bei Festudeet und Vtue »«
chy wurde wechselvoll gekämpft. Wir machten mehr alS

600 Gefangene.
nur einmal gesehen. Aber du kennst sie nicht, und daher
verzeihe ich dir deine sie ungerecht verdammenden Worte.
Nichts spricht jedoch besser für ihren edlen Sinn , al«
meine Abweisung . Sie , ein armes, bürgerliches Mädchen»
welches sich mühselig mit ihrem Talent den Unterhalt er¬
wirbt , schlug die Hand des wohlhabenden Grafen Rhoda
aus , weil, bedenke es wohl, Ulrike, — sie seine große
Liebe nicht mit vollem, freudigem Herzen erwidern könne,
weil sie ihn eines höheren Glückes für würdig halte.
Glaubst du, daß viele ihresgleichen den Mut zu dieser
Weigerung gehabt hätten ?"

„Nein , das spricht freilich für sie. Und ttotzdem noch
immer dieser magische Bann über dich, Ralf ? Du mußt
dich mannhaft bezwingen."

„Kismet , Ulrikel Sie hat mich ernstlich gebeten, sie
fortan zu meiden um meiner Ruhe willen ; ich werde
gehorchen, aber darum nimmer meine Liebe vergessen.
Meine Seele kann sich nicht mehr von ihr lösen. —
Doch reden wir nicht mehr von mir ; es ist unrecht, mei¬
nen Schmerz in deinen schwer errungenen Frieden zn
tragen . Sprich mir von dem Vater , Ulrike; ich bin seit
längerer Zeit ohne jede nähere Kunde von ihm, da seine
Hand noch immer unfähig zum Schreiben ist ; mit der Grä¬
fin mochte ich nicht korrespondieren."

„Ich, die Verbannte , bin ihm ja noch mehr ent¬
fremdet, " antwortete Ulrike trübe, „und kann dir nichts
anderes mitteilen , als was ich durch den treuen Stevban



Der seit einigen Tagen an der Nvre gesteigerten
Feurrtätigkeit folgten gestern starke tiefglicderte französische
Angriffe gegen Mvrisvt und MormU . Auf beiden
Avreufern, durch den Seneca-Wald und zu beiden Seilen
der Straße Ailly—Moreuil stürmten dichte Angriffswellen
mehrfach vergeblich an.

In erbitterte« Kämpfen wurde der Feind unter blu¬
tigen Verlusten zurückgrworfen. Starkes Artillcriefeucr
hielt in diesem Kampfabschnitt auch während der Nacht an.

Ost«« .
Ukraine.

In Taurien haben wir Tschaplinka und Matt.
topol besetzt.

Mazedonis che Front.
LtoßtruppSunternehmuugen im Czernabogrn brachten

einige Italiener und Serben als Gefangene ein.
Der erste emraiquariitrMcimr:

Cudenderff.

Die Waimeeimwrlafle vor der Entecblieseung der
nationailifteraien.

TU. Genf , 19. «ipttl. Wlr die „Deutsche Zeitung^
von zuverlässtger Seite hört, hat nach wie vor die Mehr-
heit der nationalltberalen LandtagSfcaktion den Willen,
in der Vollsitzung de» AbgrorLuelenhauseSunter allen
Umständen gegen dir Liufuhluvg des gleichen Wahlrech¬
tes zu stimmen. Wenn dieser Willen fest bleibt, ss ist
schon heule da- Schicksal»er Wahtrechtdvorlagr drfiegrll
und ihre Ablehnung gesichert.

vie neuen Reicbssteuern-
WTB. K»»li«, 16. April. Der BvndeSrat erteilte

nachfolgenden Sieuergcsctzrnlwürscn seine Zustimmung:
Dem Entwurf eines Gesetzes über da« Branntweinmono¬
pol, dem Entwurf eines Liersteuergesetzc«, dem Entwurf
eines Weinsteuergtsetzes, dem Entwurf eines Gesetzes zur
Aenderung deS Schaumwtinsttueigefetzc», dem Entwurf
einer Gesetzes betr. eine mit den Post, und Telegraphen-
gebühren zu erhebende outzerordeniliche SteichSadgadr vom
31. Juni 1916 (ReichSgesetzblatt Seue 577), dem Ent¬
wurf eines Gesetzes über vie KriegSsteuer oer Gesell¬
schaften für das vierte Keicgsgeschästsjuhr, dem Entwurf
eines Gesetzes zur Aenoerung des RetchSstempeigefttze»,
dem Entwurf eines Umsatzsteuergesetze», dem Entwurf
eine- Gesetzes gegen die Steuerflucht.
vie Marke der Zuversicht fällt Del den Saals-

männern Englands-
WTB. dem , 18. April. Sir GeddeS betonte in

einer Rede in der Lonooiier Handelskammer am lo . April
den dringenden großen Bedarf an Mannschaften für tie
Armee. Zwar erwarte man, dag die amerikanischen
Truppen in größerer Stärke aus dem europät,chen Kriegs¬
schauplatz erscheinen, als bis jetzt möglich war, aber in¬
folge von Umständen, die sich der Kontrolle entziehen,
werde sie Gesamtstärke der amerikanischen Unterstützung
geringer sein, al» man gehofft habe. Daher sei die au,
England lastende Bürde schwer. Zahlenangaben könne
er zu seinem Bedauern nicht machen, aber die Ziffer sei
sehr hoch. Er wisse, baß die Durchführung der Wehr-
Pflichtnovelle den Tod und Untergang vieler Jndumten
bedeuten werde, aber das sei ein geringeres Ucdet als
oer Tod und Untergang der ganzen Nation. Ueber die
große Schlacht in Frankreich und in Flandern sagte
GeddeS, man mu» damit rechne«, daß dir französtschrn
Kanalhafen an Deutschland verloren werden. Wir werden
eine Armee tn England nötig haben, ote von älteren
Leuten gebildet wird, da wir die jüngeren nicht dafür
hergebcn können. Die wirkliche Krl,e des Krieges kommt
näher und näher heran, sie mutz jetzt kommen, dieses
Zahl, beute ich. bei welcher der letzte Kämpfer zählen
wirb.

belmr nur noch eine Oldste von Steinen.
* Aa«S» lv . April. Aus Paris wird berichtet: Seit

sieben Tage« steht RctmS mit Ausnahme der Vorstädte
in Flammen. Außer einer verwüsteten Straße, wo noch
Trümmer von Häusern stehen, besteht RetmS nicht mehr,
sondern nur noch eine Wüste von Steinen. Vom 10. btS
16. April sind auf ReimL mehr al» 100 000 Granaren
geschleudert worden. Allein am 13. April sind 30 000
in die Stadt gefallen. Brandbomben sind gleichfalls ab-
gefchoffen worden. Die Theaerr, Zuflizpatast und die
atten Häuser sind vernichtet. Historische Denkmäler und
Bauten von hohem Kuustwert sind dem Feuer zum Opfer

gefallen. Auch die Mauern der Kathedrale bröckeln ab.
In kurzer Zeit werde» nur noch die nackten Säulen stehen.
Die Pariser Feuerwehr hat mit großem Heldenmut mit
der FeuerSbrunst gekämpft, konnte aber dir Katastrophe
nur wenig einschränken.

Die ungeheure englieche Materiaieinbneee.
WTB. Bevit «, 17. April. Nach dem Verlust der

SieUungeu un Baffer- und Wytschaele-Abschnitt hat der
Engländer nunmehr seit dem 31. März fast % Drittel
seiner ganzen Front preloren. Ihm bleiben au gehatte-
neu Stellungen vorläufig nur die schmale Strecke zwischen
»rra» und La Baffer sowie zwischen Wytschartr und dem
Sce-Ende der belgischen Front. Wa» alle» auf dem
weiten Raum an Mtnenwersern, festeingebauten Maschi¬
nengewehren, Beton- und Panzertürmeo, an Fernsprech-
geräl, Felboahnmaterial, Stachclbcaht, festetngebauten
Unterständen usw. verloren ging, läßt fich nicht annähernd
abschätzen. Die gesamte Stellungsmunttion, d. h. die in
den Bntleriefleüungen gelegenen eisernen Bestände, sowie
die MunittonStager der eingesetzten Divisionen wurden
deutsche Beute oder durch Arttüerieseuer vernichtet. Der
Verlust diese» ungeheuren Material» bedeutet eine schwere
Einbuße für die Bitten. Die Liefe de» deutschen Vor¬
dringen» brachte rS ebenfalls mit sich, Saß überall dir
zahtreiqen, >m SriegSverlauf mühsam gebauten Stellun¬
gen, zum Teil mit dem dazu gehörigen Geschütz, in deut-
sche Hanse fielen. Bedenkr man, weiche ungeheure Her¬
stellung»- uns Transportkosten diese» Material verursachte,
so läßt sich der englische BermögenSverluft zahlenmäßig
annähernd nicht abschätzen.

Englisch» Dum -DumGefchvfs»
WTB. O»rii «, 18. April. Immer häufiger werden

ganze Stiftet. Dum-Dum-Gcschosse durch die Deutschen
erbeutet. E» hanSeit sich hier nicht um vereinzelte wer-
sehen britischer Truppenteile, sondern um eine von Eng-
lanü staatlich sanktionierte sadrikmißtge Herstellung dieser
jeder Menschlichkeit hohnsprechenseu Munt on, deren An¬
wendung taut Haager Abkommen verboten ist. Die sorg-
sättig ptäparterte und von E>glano selbst at» „Explosiv
Patrons" bezetchneie Znfamertemunltioa beweist auf»
neue, saß Engianb vor ver Anwenoung vötlerrechtSwi»
d.iger Kampfmittel nicht zurückschrlckl.

Bolos Ende durch die Kugel-
WTB. Paris , 17. Aptii. Boto ist heule morgen6

Uhr im Wmoe von Vlnce»ne» erschollen worden.
WTB. Ki»m, 18. April. Meldung der Ulrainischen

Telcĝaphtnagemur. Der Loiksmtnisterrat der llttm-
nischen Votkörepublik Hai in seiner Sitzung vom 17. April
folgenden Äeschruß über den Frieden mit Rußland gesagt:
Der Vorschlag deS russischen Volkskommissariat» über
FrlkdenSoerhanSlunge» mit der Ukraine wird von der
ukramlsqm Regierung angenommen. Die FriedenSver-
handtungen werden in der Provinzstadl des Gouverne¬
ments KurLk statlfinLen. Ein Spezlatkuriec wurde mit
diesem Beschluß nach Moskau abkommansiet.

Zum Seekrieg.
NeueU-Boots-Elsolge.

TU. Kerii «, 19. Aprtt. (Amtlich.) Am Morgendes
31. März wurden von einem unsererU-Boore, Komman¬
dant Kopitänleutnant Wilhelm Mayer, ein besonders wert¬
voller engitscher Paffagierdampser, em Schiff von min¬
desten» 18 lausend Br.-Reg.-Tonnen, versei.kt. An der
VerseukungSstelle wurden spater « chiffStiUmmer und leere
Rettungsboote gefunden.

Der Chef deS AomiralstabS der Marine.
TU. O»rlt «, 19. April. (Richiamtl.) Der Verlust

eines grasen Paffagierdampser» ist für die englische Han¬
delsflotte besonders schmerzlich, Nicht nur, daß ein Dampfer
dieser Größe etwa 15 Million»« Mark kostet, ctn Preis,
rer bet den heutigen tzchtffsprelse» rrhevtich größer ist,
ondern eS gehen mit einem solchen Dampfer auch bc-
llächlliche Werte zugrunde, die er in seinem Raume birgt.
Vertraut man doch gerade den schnellen Paffagierdampsera
die kostbarsten und eiligsten Güter au, die man üei  der
großenU-Bootgesahr auf solchen Schiffen sicherer wahnt,
»8  auf gewöhnlichen Frachloampskrn. Die Millionen-
laduug an Gold, der von dem HllsSkrcuzcr„Löwe" aus-
zebrachten„Appam", und die üvcraus wertvolle, von L.
M. Sch. „Wol>" nach dcr Heimat gebrachten Ladung
d-S Paffugicroampser» „Hilaeh, - Maru" stno sprechende
Beweise für diese Tatsache. — Au» Trümmern und Ret-
tungSdovlin ließ sich der Name deS versenkten 18 tausend
Tonuen-DampserS nicht festst-llen, weil die Engländer an

den SchiffenZ' und deren AuSrüstungsgeg nstanden seit
langer Zeit alle» beseitigt haben, >waShauf Heu Manien
und den HrtmatSort der Fahrzeuges schließen̂lassen
könnte. Diesem Vorgehen England». haben sich auch seine
Verbündeten angeschtoffen. — Diese Maßnahmen sind
nicht geeignet, unS über die ErfolgêunsererU-Voote zu
täuschen.
»eechieee««g feindlicher Lager und Stapelpiltze zwischen

Dlnnircbe« und llieuport.
WTB. O»rU«, iS. April. (Amtlich.) In der Nacht

vom 17. aus den 18. wurde Ostende von See au» be¬
schösset,. Militärischer Schaden ist nicht entstanden. Unsere
Torpedostrettkrasie nahmen am Morgen oes 18. Aprtt
feindliche Lager und Staprlplätze zwischn Dünkirchen und
Nleuport mit 600 Schuß unter Feuer.

Drr. Ehcf deS AomiralstabS.

«ßüuri , Ktmiiie Mwwi
00 Eltville , 30. April. (Höchstpreise für Anüell-

fetfel.J Ueüerall du, wo ote Deckung deS Bedarf» an
Anstellferkel ganz oder tcttweise oou außerhalb erfolgt,
wirs unausgesetzt»,e Forderung nach Emsüyrung oou
Zerkelhöchstpretsen erhoben, in der Meinung, sah hierdurch
dir gegenwärtigen Schwierigkeitc« >n ocr Beschaffung von
Anstküschwetuea, die hanplsachuch in den geforderten yohen
Preisen ttegen, beseitigt weroen. Demgegenüber sei da¬
rauf hingewtesen, dag dt« Einführung von Höchstpreisen
vorausstchttlch eine weitere Verschlechterung, u,enn nicht
gar em vollkommenes Aushören dcr Zusuheen in die Be-
darfSgebtere zur Folge hatte. Es erscheint btt den Fcr-
ketbestanven möglich, die bei Einführung von Höchstpletsen
stets nvtwenolgr öffentliche Bewlrifchastung Vvrzunehmcu.
da sie, wie au- den von einzelnen ViehhandclSvecbänden
im letzten halben Jahre gemachten Erfahrungen hervor-
geht, wegen der Schwierigkeit der Erfassung und Verte,-
tung der Ferkel nicht ourchgesuhrt werden kann. Die
BedarsSgrbletk müssen stch zunächst mit dem Mißstand
der hohen Preise abstnden, oer ja kein bleibender fein
wirb; denn die Preisbewegungen auf dem Ferkelmartle
in FricdenSzelleu zeigen, oag starker Nachfrage unb hohen
Preisen immer deoeulende Preisstürze fo.gcn, und ,o ist
auch diesmal zu erhoffen, daß nach rettweiscr Deckung
de» FerttlökünrsS du jetzige starte Nachfrage bedeutend
zurUckgehen und oamtt ein ..ieüit̂ erer Preis Platz greif.n
wird. Naq zahlreichen Mitteilungen fallen dir Ferkel-
würfe gegenuoer den vergangenen Atonalen in der aller-
jüngsten Zeit weit besser uns, vor allem weisen die em-
zelner, Wurfe mehr Tiere aus a,S viSyer, fooatz auch hier¬
durch ein höhere» Augebvt eiuleeten dürfte.

n Eltvill», 2u. April. Herr Adolf Faust  ver-
kaufte fem m Sec Friearichstrasc belrgcneS Wohnhaus
zum Preise von 14.700 Mark an oru Maurer Herrn
Iakod Fiedler  dahier.

-n- Eltville , 20. April. (Selbsthilfe  gestaltet.)
In Höchst-Sltldttngcti hatte im vorigen Sommer ein
Kaufmann einen Jungen, den er in seinem Garten beim
Diebstahl von Johannisbeeren überruschir, durchgeprügelt.
Dcr Vater de» Jungen stellte darauf Strafantrag wwer
den Kaufmann. Lteser wurde aber vom hiesigen Schöffen¬
gericht sretgesp rochen, wom.l sich der Kläger jedoch nicht
zusrieöen gav und Berufung einlegte. Doch auch das
WleSbaoener Landgericht sprach den Kaufmann frei und
führte dazu im UrlettSspruch begründet aus, daß Selbst-
hitse gestaltet und in der gegenwärtigen Zeit mit ihrem
Mangel an Aufsichtsperson«: sogar geboten sei. — Hof¬
fentlich hat man dem Vater oie>eS Zungen d»e GerichlS-
kosten aufgeh äugt.

- - Eltvill », 20. April. (Dünger von Mtlitärpfcrden.)
Der Kommandeur oe» 18. A.-K. hat bestimmt, da» auch
nach dem 1. April l. Is . sämtlicher anfallender Dünger
von Atttiiarpserden berittener Truppenictle, soweit er
nicht von diesen Truppenteilen tm eigenem Betrieb not¬
wendig gebraucht wird, unmittrtdar unter Ausschaltung
jeglichen Zwischenhandels un Landwirte oder Gärtner ab-
zugedea ist.

X Oitvtll », 30. April. Herr Dr. Sonnenschein,
tätig an der Zentrale oes Bolksverein» in München-
Gladbach. welcher aus Anregung de» Vatkriändischen Frauen,
verein» nächsten Momag abeno hier tm R et sen b a ch'.
schen Saale einen Vortrag hält, hat fich seil einer Reihe
von Jahren in ganz Deur,cyiano einen Namen gemach»
als GcUnder und Letter oer sozmistudentischen Bewegung,
die darauf abziett, unsere jungen Akademiker mit den
brennenden Fragen des sozialen Leben» bekannt zu machen
und durch prakttsche Tätigkeir tn das Verständnis drc-

erfahre. Was ich vernahm , ist nichts Erfreuliches. Die i
Gräfin ist unumschränkte Herrin in Rhoda , die sich Gäsle
nach ihrem Gefallen ladet, während Papa in krankhafter s
Abgeschlossenheit lebt und seine Gemächer selten mehr
verläßt . Seine junge Frau scheint sich gar nicht um seinen
qualvollen Zustand zu sorgen. Seiner Pflege nimmt sie
sich wohl kaum an, wenigstens opfert sie derselben keine
ihrer Vergnügungen . Ich begegnete ihr wiederholt hier
in der Umgegend an der Spitze einer glänzenden Ka¬
valkade, und sie unterhielt sich in lärmender Fröhlichkeit,
obwohl es ebenso herzlos als taktlos ist, daß sie Zer¬
streuungen sucht, die ihr kranker Mann nicht teilen kann.

Trotzdem scheint ihr Einfluß auf den Vater noch
ungebrochen : er Hütte sonst wohl meine dringenden
Fragen nach seinem Ergehen beantworten lassen oder
doch gestattet, daß ich einmal kam, um nach ihin zu
sehen.

Stephan , der nur ein einziges Mal persönlich vor-
gelassen wurde, als die Gräfin zufällig abwesend wor,
sagte mir, der Vater sei nmr mehr der Schatten feiner
ehedem so imponierenden Erscheinung, dennoch suche er
ängstlich den Schein körperlicher Kraft und Frische zu
wahren . Stephan fand Ingo bei dem Vater , der den
Kleinen liebkosend seinen besten Trost nannte , während
Leons Name gar nicht von ihm erwähnt wurde.
Stephan hörte von den Untergebenen , daß dieser durch
nichts zu bewegen sei, dem kranken Vater zeitweiliae

Gesellschaft zu leisten. Er zeigt schon jetzt einen au¬
geprägten Egoismus , die kälteste Lieblosigkeit gege
alle, die seinem Uebermut notwendig wehren woller
daher ihm auch die Stille des Krankenzimmers , di
Rücksicht auf den Leidenden unerträglich ist. Daß c
der vergötterte Liebling seiner Mutter geblieben, die feine;
bösen Anlagen möglichst Vorschub leistet, brauche ich woh
kaum z« betonen. Ingo , den sie auffällig zurücksetz;
überläßt sie dagegen ganz dem Vater . Für mich aber,
schloß Ulrike schmerzlich, „hatte Papa nicht einmal eine;
Gruß . Er grollt mir als der Urheberin seiner Krankhei!
während doch wohl Melanie allein die Schuldige ist."

„Ich will zu ihm gehen," rief Ralf erschüttert; „aber ol
er sich nicht auch gegen mich so ablehnend verhalte,würde ?"

„Gewiß nicht, Ralf . Wenn ihn auch unsere innige Ge
meinschaft nicht freut, so liebt und ehrt er dich doch al-
den ältesten Sohn , als den würdigsten Nachfolger, auf der
er stolz ist. Dein Besuch würde ihm nur wohltun . Auck
ist es deine Pflicht, der Gräfin zu zeigen, wie ihr Ver
halten gemißbilligt wird."

„Ich werde Ewald bitten mich zu begleiten : Papc
hält große Stücke auf ihn."

„Tue das , Ralf . Lorenz ist ein prächtiger Mensch, vor
dem auch ich nur Gutes denke ; er lehrte mich miede,
an Manneswürde glauben . Wie freudig würde ich ihm
Hedwig anvertrauen , hätte sie ihm ihr Herz zuaewandt

Ich halte jedes Mädchen für bevorzugt , dein dieser Mann
seine redliche Neigung schenkt."

„Also auch dich," sagte Ralf hellen Blickes.
„Mich ?" Ein müdes , resigniertes Lächeln schwebte um

ihren noch eben so warmberedten Mund , als sie fort¬
fuhr : „Nein, ich werde meine Sonderstellung ni?,nals wieder
vergessen. Für mich gibt es solch München und Hoffen
nicht mehr, das ist alles versunken in jenen Abgrund , der
mein falsches Glück verschlang. Ich habe meine Jugend
begraben und hätte mich nimmer durch ihr Scheinleben
täuschen lassen sollen."

„Welche Wirren des Herzens , murmelte Ralf . „Da
jagen die ruhelosen Seelen blindlings an ihrem Glück
vorüber und erreichen nimmer ihr trügerisches Ziel ."
Zögernd blickte er die Schwester an , um dann in eltfamer
Haft zu sagen : „Ulrike, jammert es dich nicht, daß auch
Ewalds starkes, treues Lieben verloren ist, daß auch er
auf eine falsche Bahn gerat ?n ? Er war freilich Mannes
genug, sich zeitig zu bescheiden; aber er trägt auch kein
Verlangen , ein anderes Glück zu suchen, und mich dauert
seine brachliegende Kraft ."

„Ewald liebt Hedwig ?" sagte sie beklommen, „ja, das
ist vergebens, und mein armer Liebling hat auck glücklos
gewählt ." .

(Fortsetzung folgt.)
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selben einzuführen. Die Organisation soztalstudentischer
Gruppen in vielen Universitätsstädten ist sein Werk. —
Während der Krieges hat er im Aufträge der Behörden
die Kriegsschauplätze bereist und vielfach, besonder« >m
besetzten östlichen Gebiet. Vorträge gehalten, die von
hohen Kommandosiellen besucht, und sehr gelobt wurden.
— .̂m letzten Jahre wurde er berufen, in sehr vielen
größeren Städten ausllärende Krtegrvorträge zu halten.
Er genießt den Ruf einer glänzenden Redners, der ti
versteht, seine Zuhörer mit fich sortzurrißen und zu be¬
geistern. Such in Eltville wird er jedem Zuhörer ein
Genuß sein, den Worten Vieser Mannes lauschen zu
können.

X Sltvill », 30. April. (Bänsehöchftpreife für dH
Jahr 1918.) Die Festsetzung der Gänsehöchstpretse für
daS Jahr 1918 wird fich, wie daS KriegSernährungSamt
mitteilt, voraussichtlich nicht wesentlich von der vorjährigen
Regelung durch vir Verordnung über den Handel mit
Gänsen unterscheiden. Die Käufer von Gänseeicrn und
Gänselüken werden daher bei ihrer Pretrzahlung auf die
in jener Verordnung festgesetzten Preise für lebendem>d
geschlachtete Gänse Rücksicht nehmen müssen, wenn sie
nicht Gefahr laufen wollen, beim späteren Verkauf der
Gänse erhebliche Rachteile zu erleiden.

X EltviUr , 30. April. Für die achte«riegranleihe
wurden bet den hiesigen öffentlichen Mafien diesmal ganz
enorme Summen gezeichnet und zwar bet der „Nass.
Landesbankftelle'  883,200 Mk. und bei dem
„Vorschuß - Verein  G . m. b. H." 574,400 Mart,
ulso zusammen eine Million und 406,600 Mark. —
Ferner haben die Schülerinnen der unrer der Leitung
der bewährten und tüchtigen Schulvorsteherin Frl. Dill¬
mann  stehenden „Höheren Mädchenschule"
durch eigene Zeichnungen die hohe Summe von 5654 Mk.
aufgebrachl. Alle Achtung vor diesen jugendlichen Parrio-
linnen. — Die Fiat-Bur. brachte 76,530 Mk. auf, ca.
25°/, mehr als bei der 6. Kriegsanleihe.

4- GltviUe. 13. April. (Kr i eg Sdi en stb e -
schädigte .) Durch einen Erlaß aeS KnegsnmustertumS
haben die bisherigen Grundsätze für die Anerkennungv-n
krtegLdienstbeschodigung folgende Erläuterung uns Er-
hänzung erfahren:

Jede Dienstbeschädigung, die auf die besonderen Ver¬
hältnisse de» Krieges zuiückzuführen und in der Zeit von
Beginn der Mobilmachung dir zur Beendigung der Demo¬
bilmachung rllitien wird, ist als Kricgsüienstbeschädlgung
anzusehen. Während es im vordersten Teil des Krtcgsgc-
btels eine» Macyweiser nur ausnahmswe-se bedarf, kann
bet weiter rückwärts gelegenen Teilen deL KriegSgebiel» auf
diesen Nachweis oft nicht verzichler werben.

Im Heimatgebiel genügt für Anerkennung von Kriegk-
diknstdeschäoigung der Nachwei» der Eiuwukung besonderer
Verhältnisse des Kriege- :

a) allgemein be, Angehörigen mobiler Formationen,
b) bei Angehörigen immobiler Formationen, sofern sie

sich aus dem Marschem das KnegSgebiet oder aus
dem Rückwege von dort befinden.

Im übrigen kommen dir Angehörigen immobiler For¬
mationen im Heimatgeviet als besondere Verhältnisse ves
Krieges, die hier die Annahme von Kriezsdienstbeichäotgung
begründen können, lediglich besonlerS nachgewiesene krie¬
gerische Ereignifie oder Zustände in Betracht.

4- GltviU«, 30. April. Als heute Morgen bis zum
späien Boiu:iltag die Fensterläden der Wwe. Appel-
Häuser  geschlossen blieben, ahnten die Nachbarn nichts
Gutes; dicsclden holten den Polizeibeamten Herrn Adler
und dieser öffnete gkwaltsaui die verschlossene Tür. Beim
Betreten Ott  Wohnung fand man die ca. 62 -jähnge
Frau tot auf dem Belte liegen. Ein Schlaganfall
hat anscheinend ihrem Leben ein schnelle» Ente bereitet.

Sriegschronil der„Stltgtmtyti-UnisR".
26 . März.

Einbruch in die englischen Stellungen beiderseits der
Lcarpe.

Verlustreiche englische und französische Gegenangriffe.
Erfolgreiche Kämpfe zwischen Somme und Avre.
Bisher 70  000 Gcfa-genr und 1100 Geschützt erbeutet.
Im englischen Sperrgeoilt 30 500 Tonnen veis nkt.

Beranlwocllicher Schriftleiter: Alwin Borge,  Eaoille.

" JCSnigliches Ibester zu Wiesbaden. 1
Wochen-Lpietpla « .

Spielplan vom 21. bis 28. April 1818.
Sonntag , 21. April. Ab. A. : .Don Juan' .

Ans. 6*/, Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Montag , 22. April. Ab. I). : „Die Geschwister."

Hieraus : „Liga ". Ansang 7 -ihr . Ende etwa 9' /. Uhr.
Dienstag, 22. April. Ab. L. : „Lärmen".

Ausang 0‘/2 Uhr . Ende nach 9' /« Uhr.
Mittwoch, 24. April. Ab. 0 : „Meine Frau, dir Hofschau¬

spielerin ". Anfang 7 Uhr. Ende etwa 0' /« Uhr.
Donnerstag, 25. April. Bei ausgehobenem AbonnementI Volks¬

preise ! 19. Volksabeiid : „Gudrun ".
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 91/2 Uhr.

Freitag , 26. April. Ab. C. : Zum ersten Male: „Die Rose von
Stambul . Operette in 3 Akten von I . Brammer und
A- Grünwatd . Mafik »on Leo Fall.

Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.
Samstag, 27. April. Ab. A. : Achte» Gastspiel de» Jtg[. Kam¬

mersängers Herrn Paul Knüpfer von der Köntgl . Oper
in Berlin : „Die Entführung aus dem Serail " .

Anfang 7 Uhr. Ende nach »*/« Uhr.
„Osmin " Herr Kammersänger Paul Knüpfer a. G.

Sonntag , 28. April. Nachm. Bei aufgehob. AbonnementI Auf
Allerhöchsten Besehl : Vorstellung für die Kriegsar«
beiterschaft : „Mutter Thieiemanv , Erfolg ."

Anlang 2 Uhr. Ende etwa 41/, Uhr.
Abends : Aufgeh. Abonnement : „Das Dreimäderl»
Haus." Anfang7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Königliches StandeS-Amt Eltville.
Aufgeboten.

Am 10. April: Der Kaufmann Ernst Alfred Möbius  aus
Köln und die ledige Anna Maria Appollonia Vornberger»
ohne Beruf , von hier.

Am 10. Rpril : Der Postaffistent Josef Groß  von Hei und
di« ledige Katharina Schmidt,  ohne Berus aus Waldern¬
bach.

Seite Nachrichten.
Neue Aushebungen in Neu-Seclind.
TU. Kopvttha - e«, 19. April. Aus Wellington

(Neuseeland) meldet die „Timer", daß die Regierung die
neuseeländischen Truppen nach gütlichem Übereinkommen
mit dem Mutterland» vermehrt.
Das Untersuchungsverfahren gegen die

MannesmanN'Geseüschaft.
TU. fevlttt , 19. April. Gegen die MarmkSmann

Waffen- und MunitionSwerke ist bekanntlich eine gericht¬
liche Untersuchung gegen Steuerhinterziehung eingeleitet
worden. Im Laufe dieser Untersuchung hat sich der Ver¬
dacht heraußgestelll, daß Bestechungen von HeereSange-
hörigen versucht worden sind. — Dieser Verdacht hat
sich derart verstärkt, dag, wie daS „Berliner Tageblatt"
brrichtet, ein früherer HeereSangehöriger in Untersuchungs¬
haft genommen werden mußie.

Pommes in der belgischen Front.

Der heutige Tagesbericht.
WTB. Große » Hauptquartier , 20. April, (»mtl.

Westlicher Kriegsschauplatz.

An der Schlachtstont blieb die Tätig,
keil der Jnfantcric ans Ektnndnngen be¬
schränkt.

Starker Fcnnkamhs bei Wytschaete
und BaMeul Zwischen Scarpe und
Somme lebte die Arlillcriclätigkeit gegen
Abenb ans. An der Avre, nordwestlich
von Morenil blieb sic tagsüber gesteigert.

In den Bogcjen, südwestlich bon
Markirch brachte ein erfolgreicher
Vorstoß in die feindlichen Linien Ge¬
fangene ein.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nicht- Neues.
»er erste«enersiqusttirrmelrter: Cudendorf r.

Kathal Ktrcheugemrinde
TU. R - ttervttm . 19. April. Der „N. D. C." erfährt

aus Le Havre: Gestern hat Präsident Poincaiö den ver¬
schiedenen Militäranstalten an der belgischen Front einen
Besuch abgestattet. General Fach hat den Generalleut¬
nant Gtllain, den neuen GenralstabSches. besucht.

NeueU-Bootsersolge.
TU. Kerliu , 19. April. (Amtlich.) Im Sperrgebiet

der MittelmeereS versenkten unsereU-Boote5 Dampfer
und 7 Segler von zusammen etwa 36 000 Br.-Neg.-To.
Außerdem vernichrete ein U-Boot vor Biserta die fran¬
zösischeU-8ootSfalle „Madelcine" (149 Tonnen), einen
mit zwei 7,5 cm. Geschützen bewaffneten Zweimcstzaffel-
schoner mit Hilfsmotor und Für kentelegraphie und machte
drei Mann der Besatzung zu Gefangenen.

Der Chef des Asmiralfiabes der Marine.
Amerikas Furchtm deutschen

Fliegeraugrifseu.
TU. Genf . 20. April. Nach einer amerikanischen

Depesche französischer Blätter hal das amerikanische Kr egS-
Ministerium angeordnet, die Küsten der Beletniglen Staaten
durch Wasserflugzeuge zu überwachen. Oberst HoverS
erklärte, ein Luftangriff auf Newg)otE könne nicht nur
möglich sondern wohrscheintich sein. In den deutschen
Weiften seien zu diesem Zweck besondereU-Bootstypen
im Bau, die über den Atlantischen Ozean dementrrrbare
Flugzeuge bringen könnten, von denen jeder 100 Kilo-
gramm Cxplostonsstoffe über den Dächern von New Dark
abwerfen würde. Die deutschen Flieger könnten sogar
noch 450 Kilometer weit ins Land Vordringen.

Mrainiflh-rnwülliflher Uebereinkomwen
über Beflaribirn.

TU. Miru , 20. April. In ukrainischen parlamen-
torischen Kreisen glaubt man. daß zwischen der ukraini-
scheu Republik und Rumänim ein Uebereinlommen über
die Teilung LeflarabicnS erzielt werde.

Die bkflhrSnltc Rüdzugsmöglichkcil der
Engländer im Westen.

TU. $«*««», 20 April. Barztui schreibt im „Cor-
riere della Sera", Len Verbündeten gebreche es an der
Möglichkeit eine» unbegrenzten Rückzuges. Der Raum
ist knapp, das Meer nahe, keine Verteidigung im großen
Maßstabe ist möglich. AmicnS liege im Bereich der mög¬
lichen Anstürme. Die Eisenbahn nach Ap̂ rn ist bedroht.
Die fl ndriste Offensive zeig» nach Calais und Dün¬
kirchen. Deshalb müßte der Widerstand von jcsi ad jede
Veitndiaungsl nie als die letzte betrachten. Apern und
der Avre-Abschn tt müßten bis zum äußersten geholtn
wed n.

Ueberaus günstiges Ergeb-
nis der s . Kriegsanleihe.
TU. Berlin, 20. April, mchmiltags.

(Amtlich.) Das Ergebnis der8. Kriegs¬
anleihe beträgt nach treu bisher vorliegen-
deu Meldungen ohne die zum Umtausch
angemetdeten alten Kriegsanleihen
14 Milliarden 550 Millionen

Marl Die FelUzci-hniillgell stehe» nochans.

Sonntag , den 21. April.
v' /„ VI,  Uhr 8>li. Uhr hl. Messen.
10 Uhr Hochamt.
2 Uhr Andacht.

Am 25. ist Markusprozesfion , dieselbe zieht nm S Uhr früh
au»; danach ist ein Amt.

Werktags:
7 und 8 Uhr hl. Messen.

Dienstag und Freitag Kriegsandachten.
Elisabethenkapell: (Krankh.)

Sonntags:
7 und 8 Uhr hl. Messe.

Werktags:
6.10 und 7,U Uhr hl. Messen.
Täglich 5.80 Uhr Andacht.

fieimich's Klebstoff
klebt auf

Glas, Holz, Eisen
auf glatten und rauhen flächen- .

per kg . 4.— Mk. in Kannen von 5 und 10 kg.
In Blechdosen ca. 150 gr. Inhalt 1.35 Mk.

In Eltville zu haben bei : Ph . J.  Bischoff und
A. Boege.

300000000000000000000
Für Wiederverkäufe ! und Großverbraucher

.- Kautabak
^ behördlich eingeführte Aurlandrware Jt  45 .— per Kilo
Q franko . Derp . frei Versand nicht unter 4 Kilo gegen Nach-Y nähme oder Voreinsendung de» Betrage». s5510h

80 MDublon&Co,Metz.Großhandlung in Tabakfabrikaten u. Rauchartlkeln.oooooooooooooooooooc

sJunge« Mällcben
welcher fich dem Schriftsetzertnnen-Beruf widmen will, dann den¬
selben gründlich erlernen in der

Bticbdruckmi vom
_ Alwin Boege.

Alle Sorten kräftige

Gemüsepflanzen
Karl Angermüsser,

zu haben bei

5535s Gärtneret , Holzstraße 80.

Arbeiter und
Arbeiterinnen

gesuehl.
Eltviller Malzfabrik.

AllskststWtlle«
auf alle Plätze die Anokunfftelle der
Kartells der Auskunfteien Bürgel

in Bingen am Rh.

Mädchen«der Frau,
die füttern und mellen kenn, gegen
hohe» Lohn gcfnlht.

Kurhaus Schlaugenbad.
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Allgemeine Ort$krank<n«Ha>s«
rar die Gemeinden

des ehemaligen Amts Eltville.
Die Herren Vertreter der Ausschusser werden hiermit zu

der am

Mag, -eil 28. -s.

r

nachmittags3^ Uhr
m Verwaltungsgebäude der Kaffe stattstndenden ordentlichen
Ausschuß-Sitzung höflichst eingrladrn.

Tages -Ordnung:
1) Bericht des Vorstandes über das Geschäftrjahr 1917.
2) Bericht des Rechnungs -Ausschuss. r.
») Abnahme der Iahrrs -Rechnung.
4) Aenderungen einiger Paragrafen der Satzung.

Eltville , den 1». April 1918.
5643] Der Vorsitzende des Vorstandes.

Peter Fleschuer II.

Ueberracrflen Montag , M 8 Uhr
im Retsenbach'schen Saale zu Eltville,

Vortrag über: „Das alte und das neue Reich"
von Herrn vr. $ 0ttttCtt$Cl)Citt 4dtlt IN Lladb-cb,

zudem wir unsere Vereins -Mitglieder und Freunde ergebenst einladr «.

Saalöffnuug 1\  Uhr , «tn8«n8 vom Garten.
Eintritt frei -W,

Am Eingang werden Sammelbüchsen für Beiträge zur Kriegsfürsorge anfgestellt.
Eltville , den 20. April 1918.

»er vaterlSndlrcd« Trauenoereiit
f. d. ehem. Amt Eltville , «. V . 1853«

ä . _ __ ,_ Ä

Leichte Anleit . z. Anbau , Der-
arb . u. Beizen der [5534h
TabakpTI anze

z. Rauchtabak . 70 Pf.
Samen ,Prise 1 M . Dopprlp . 1,80
M . G . Weller , RösrathsRhld .)

Für die vielen Beweise herzlichei
Teilnahme beim Heldentod unseres ,Sohnes

Otto
danken wir hiermit.

Eltvillle , den 20. April 1918 . 15545

Eduard Doerrn. Familie.

Danksagung.

Wer Vorräte sammelt, handelt klug
c- ^ — >
Einkoch-Gläser
bewährt « Marken, 100 000 a im Gebrauch

Einkoch-Ringe
beiondets hervorragend» Qualität

Einkodi-flpparate
mit der Brauminrichtung sind die Besten

Würienbepg
en gros IttdlnZ * Iftdffct en detail

PerfekteoBuchhaltero
verdienen

tfttk. *000 « etzalt
u. mehr, wenn sie System l^abrik-
direktor Claus beherrschen.

Broschüre Mk R—
Zu haben bei

Alwin Korgr,
Papierhandlung.

61 »», korzellan , Emaille , Luxus
Haus - und Küchengeräte.

v.
Wer Vorräte sammelt, handelt klug

[547!

Unseren lieben Verwandten , Freunden
und Bekannten für ihre herzliche Teilnahme
bei dem schmerzlichen Verluste unserer
unvergesslichen lieben Tochter und Schw#ster

Minna
ü

sagen wir allen, insbesondere ihren Alters-
fili genossinnen , der Firma C. Bender I. in
Ss! Dotzheim und deren Angestellten , dem Ball-
ISä haus ’schen Quartett in Wiesbaden für den
Kü erhebenden Grabgesang , wie auch allen,

welche sie zur letzten Ruhe geleiteten und
*d für die reichen Kranz- und Blumenspenden

hiermit unseren innigsten wärmsten Dank.

Familie Carl B &Iling *baii $.
E11 v i 11 e, den 18. April 19 18. 15587

i ElsässiseheBankgesellsehaft
»Ä « :- FILIALE MAINZ. ,r.SSf «.

Verzinsung yod  Spargeldern za günstigsten Ziissätzen.
[8499

Suche

akclmeiher,

Lu- and VerkaufM Wertpapieren«

Ausführung sämtlicher in das Bankfach einschlagender Geschäfte,
Verschwiegenste und zuverlässigste Erledigung aller Angelegenheiten.

sowie alle anderen Kräuter zu kaufen. Wer ist
Sammler bezw. Aufkäufer für mich bei entsprechend er[
Extra-Vergütung, Lieferung gleichviel welche Menge.

Alfred Hemma «,
Vegetabilicn- und Waldprodukteu-Großhandl.

Gera - Heus«
6542]_ Post 'chließsach 144.

Mein

• Orunltftüĉ ,
an der Kiedricher Chaussee u. d. Bahn gelegen, 10 Morgen groß,
Daugelänge , für Handelsgärtnrrei geeignet

5533
zu verkaufen.

Svay , Zerbst (Anß.)

Sonderkarten
der Ulermonl. in gensuerler und bester Hurfßbning.
§ CcilKaitcn von der Nordree bl» zur Schweizer Grenze,
zusammen in einem Buch

2,25 Ml.
«n Mk * M _ _Alwin voeae.

Hausdiener,
Haus-und Kiiehenmädehen
sucht ncqcn huhm Lohn. .

Kurhaus Tehiangenbad.
Bygiene-iusl eliung

Mutter und Säugling
der Volksborngesellschaft E. V. kür med. hyg. Aufklärung Dresden,
u. d. Ortsgruppe Wiesbaden d. Rhein- Hämischen Vereins für

Bevölkerungspolitik.

WiacharlQn Turnhalle Lyoeum II,
HlGdlfdllGU , Boseplatz,

Geöffnet: 10-1und3-8 Eintrittspreis: SO Pfg
Sonn- u. Festtags 11-6 Dauerkarten3 Mark

Vereine Ermässigung.
Trauentage : Dienstags , Donnerstag « und Sonnabend 10—1 Uhr.

Eintritt X  1 .— [6471

3-Zimkmchmg
mit Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten. [5525

Näheres in der Expedition.

Z.ZjniMtlwnhnukm
mit Zubehör für kleine Familie
(3 Personen ) bis zum l . Mai
oder später gesucht. Näheres in
der Exped. d. Blattes . [5487

Eine

Vorbildung
für Blnjähr .,Fähnr .u. Abi¬

tur ., auch für Damen.
Tag - u.Abendkurse . Prosp .frei.
Sämtl . Scbül . d. Einj .-(Tag.)
Kursus bestand , d. beid. letat.
Prüfungen i. Aug . 1917 und
Feb . 1918.

Mainzer Pädagogium,
Mainz , Olaraatr . 1.

9prechi .il —1. Telephon 3147.

Salat u.Gemüse¬
pflanzen sowie

eingemachte
Bohnen zu Per

taufen.
Gärtnerei fl . UlCIligCf

[55M

Zu verkaufen
ein noch sehr gut erhaltenes

WftllMeS . Z
Näheres Schwalbacherstr. 4S.

Ai Hase.
Zun Mm

zu verkaufen. [5539
Näheres zu erfragen im Ver¬

lag dieses Blatter.

Eine gebrauchter gut erhaltener

Kiil-er-Wagen
zu kaufen gesucht. [5540

Näherr » in der Expedition.

Suche Billa
mittl . od. groß. Art mit Garten,
Park , auch Landsitz, Hofgut bei
etlv. Barzahlg . Carl Sauck
Neubrandenburg , Morgenland«
stütze 38. [5538»

Grondeigentum gesucht
wie Zins - oder gr. Geschäftshaus
Gasthons evtl, mit Land . Mühle,
Butsbesttz «d. sonst gr. Geschäfts¬
betrieb bei hcher Anzahlung . Off.
an Gruft Setter , Liegnitz , Däne¬
markstraße 30a. [5548E

Mädchen
zum Nähen gesucht von s584S

Alois Rüßler,
Wilhelmstraßr.

Jiliizes MäScheil
für gewerbiicheHtlfsarbeit gesucht.

Näheres im Verlag.

m

ülohiumg
mit Zubehör zu „ermieien. [5498

Burgftr 4.

mödliertrs Anim
mit Pension für 1. Mai zu ocr-
mieten. [5544

Nähere » im Verlag dieses
Blatte».

Zu verkaufen:
Betreu»
Küchenge¬
räte,

Einmach-
töpfe,

Wring nä¬
seln,»e,

Verschiedenes, [5516
Wörtln 'tratze »8.

Nlrchenqe ueindk
des oberen RtzeinganeS.
Sonntag , den 21 . April.

10 Uhr vorm. Gottesdienst in
der Pfarrkirche zu Erbach.

11 Hbr vorm. Christenlehre der
Mädchen.

4 Uhr nachmittag » Gottesdienst
in der Hetlandskirche zu Nied,»
Walluf
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